
LOKALES20 Freitag, 27. Juli 2012 BBR Nummer 172

Guten Morgen, liebe Oma!
Von Herzen alles Gute

zu deinem
93. Geburtstag

Viel Gesundheit,
Glück und Zufriedenheit

wünschen dir
Martina und Stefan

Trockenes Brennholz
Fichte, Buche, gespalten, 1m,
Lief. mögl. # 09928-904191

BRENNHOLZ Buche, ofenfertig
# 08554/1293, Lieferung frei Haus

Kaufe
altes Bruchgold
und alten Trödel

# 0 84 52 - 73 34 08
nur am Wochenende

Vier Lehrer verlassen die
Berufsschule/Fachoberschule
Regen. Vier Lehrer verlassen mit Ende des
Schuljahres 2011/12 die Regener Berufsschu-
le/Fachoberschule. Der in Nürnberg geborene
Oskar Fischer, seit 1978 als Lehrer an die Be-
rufsschule in Regen, war unter anderem Vor-
sitzender des Personalrats, zuständig für die
Betreuung von Referendaren, Koordinator der
Berufsfachschule für Wirtschaft und Mitglied
der Lehrplankommission für Dialogmarke-
ting. Seit 1984 hatte Fischer die Fachbetreu-
ung für Deutsch inne, ab 1999 die für Wirt-
schaft und Verwaltung. Er war an der Einfüh-
rung der Berufsbilder „Kaufleute für Touris-
mus“ sowie „Kaufleute für Dialogmarketing“
beteiligt. Der in Bodenmais geborenen Walter
Haschek studierte Volkswirtschaftslehre und
Wirtschaftspädagogik. Seine Diplomarbeit be-
schäftigte sich mit seiner Heimat: „Entwick-
lung der Glasindustrie im Bayerischen Wald“.
Walter Haschek kam bereits als Studienrefe-
rendar nach Regen und hat sich seit diesem
Zeitpunkt als fachlich versierter Kollege im
Bereich Wirtschaft und hier im Speziellen in
der Ausbildung der Kaufleute und im Einzel-
handel,profiliert. Thomas Kessler wurde in
Erlangen geboren und erlernte den Beruf des
Restaurantfachmannes. Es folgte ein Studium

zum Hotelbetriebswirt. Kessler war unter an-
derem Direktor des „Hotels Wastlsäge“ in Bi-
schofsmais, seit 1981 ist er Fachlehrer an der
Hotelberufsschule in Viechtach und vielfacher
Fachbuchautor. Zuletzt war er maßgeblich bei
der Neugestaltung der Lehrpläne für gastge-
werbliche Berufe beteiligt. Der aus Hohen-
warth bei Kötzting kommende Josef Seidl ist
Elektoinstallateur-Meister, 1979 ließ er sich
zum Fachlehrer für Elektrotechnik ausbilden.
Seit 1985 ist er an der FOS/BOS Regen. Alle
scheidenden Lehrer waren in Prüfungsaus-
schüssen der HWK und IHK. Schulleiter Ernst
Ziegler bescheinigt allen, ausgesprochen gute
pädagogische und fachliche Arbeit geleistet zu
haben. − bb/Foto: BS

Mit dem Gewinnspiel der
Freien Wähler in den Landtag

Regen/München.
100 Teilnehmer
aus Passau, Frey-
ung-Grafenau und
Regen besuchen
Maximilianeum
Die bayerischen
Landtagsabgeord-
neten haben sich
bereits in die Som-
merpause verab-

schie-det − und somit hatten die Bayerwäldler
das Maximilianeum quasi für sich allein. Die
Teilnehmer an der Fahrt hatten alle bei der
Passauer Frühjahrsausstellung Glück beim
Gewinnspiel der Freien Wähler und wurden
dadurch in den Landtag eingeladen. Unter der
Führung von MdL Alexander Muthmann
(Bildmitte) und seinem Mitarbeiter Peter Kas-
par ging es nach München. Im Plenarsaal ging
Muthmann auf die Arbeit eines Abgeordneten
ein sowie auf Themen, die ihm am Herzen la-
gen, wie die seiner Meinung nach ungerechte
Verteilung der Wirtschaftsfördermittel oder
den Breitbandausbau in der Grenzregion.

− bb/Foto: Freie Wähler

NAMEN&NACHRICHTEN

Ferienspaß zwischen
BMW-Welt und Bootsausflug

Rinchnach. „Hurra, bald
sind Ferien!“ Eine erlebnisrei-
che Ferienzeit verspricht auch
das diesjährige Rinchnacher
Ferienprogramm, das jetzt in
der Grund- und Mittelschule
sowie im Kindergarten von den
Vertreterinnen der Frauenuni-
on, Theresa Reitberger und
Christine Haas, vorgestellt
wurde. Ob beim Bau eines In-
sektenhotels, beim Fischen am
Dorfweiher oder beim Theater
im Wald – das bunte Programm
bietet Abenteuer und Spaß für
(fast) alle Interessen und liegt
in Schule, Kindergarten und
der Tourist-Info der Gemeinde

sowie in VR-Bank und Spar-
kasse aus. Bis zum 3. August
können sich die Kinder in der
Tourist-Info für den Ferien-
spaß anmelden. Achtung: Die
Veranstaltungen haben meist
eine begrenzte bzw. Mindest-
Teilnehmerzahl. Unter ande-
rem stehen auf dem Programm
eine Bootsfahrt auf dem Regen,
ein Malkurs im Haus zur Wild-
nis, ein Besuch in der BMW-
Welt in München, der Schnup-
pertag auf dem Pferdehof oder
Sport und spannende Wett-
kämpfe beim Kleinfeld-Fuß-
ballturnier.

− sih/Foto: Hilz

Regen. „In diesem Betrieb
steckt wirklich viel mehr, als nur
eine vermeintlich normale Bau-
firma“, sagte Landrat Michael
Adam nach einer Besichtigung
der Firma Penzkofer Bau in Re-
gen-Oleumhütte. Wer in einer
eigentlich benachteiligten Regi-
on wie dem Bayerischen Wald,
so eine rasante Entwicklung ma-
che, der müsse über viel Qualität
verfügen, so Adam weiter.

Zusammen mit dem neuen
Regionalmanager Markus König
informierte er sich am Dienstag-
morgen über den Betrieb. Emp-
fangen wurden Adam und König
von Firmenchef Alexander
Penzkofer und seinem Vater,
dem Firmengründer und Senior-
chef Erich Penzkofer. In den ver-
gangenen rund 15 Jahren hat
sich der Betrieb stetig weiter ent-
wickelt. „Nachdem mein Sohn
damals die Prüfung zum Maurer-
meister bestanden hatte, haben
wir angepackt und die Firma ge-
gründet“, erinnert sich
Penzkofer senior.

Aus einem damals kleinen
Unternehmen ist mittlerweile ei-
ne der größten Baufirmen in der
Region geworden. „Wir beschäf-
tigen heute rund 140 Mitarbeiter
und machen zirka 24 Millionen
Euro Jahresumsatz“, berichtet
Penzkofer junior. Man könnte

Mehr als eine
normale Baufirma

aber noch mehr Beschäftigte
brauchen, erklärt der Firmen-
chef. Doch mittlerweile sei es
schwer qualifizierte Mitarbeiter
zu finden. So setze man auch auf
Ausbildung, bis zu zehn Lehrlin-
ge bilde man pro Jahr im Betrieb
und das würde man gern beibe-
halten. Um die entsprechenden
Mitarbeiter zu finden, geht man
auch neue Wege. So informiert
Alexander Penzkofer junior
gern über die Angebote seines
Unternehmens in Schulen, zu-
dem beteiligt sich die Firma auch
am Berufswahltag.

Das Unternehmen baut Mas-
sivhäuser und hat sich darauf
spezialisiert, dass die Häusle-
bauer möglichst jeden Wunsch
erfüllt bekommen. Ein Großteil
der Bauten wird heute Schlüs-
selfertig übergeben. Waren es
vor zehn Jahren höchsten 20
Prozent der Häuslebauer, die
selbst nichts oder kaum etwas
am Haus machen wollten, so ist
die Situation heute anders. Über
80 Prozent der Häuser werden
an die Kunden voll ausgebaut
und bezugsfertig übergeben.

Viele Arbeiten werden von
den betriebseigenen Mitarbei-
tern ausgeführt. Die Firma
Penzkofer hat neben den übli-
chen Baubereichen mittlerweile

Landrat Adam und Regionalmanager König bei Firma Penzkofer

auch eine eigene Spenglerei, ei-
ne Zimmerei und sogar eine klei-
ne Kfz-Werkstatt. Im Maschi-
nenpark stehen unter anderem
13 Bagger, 32 Kleintransporter,
sechs Lastwägen und 18 Hoch-
baukräne. Im Unternehmen hat
man sich auf den Bereich der
Massivbauweise, also auf Häu-
ser aus Stein gemauert, speziali-
siert. „Wobei wir ab und an auch
Holzhäuser bauen“, erklärt
Penzkofer junior. Die Massiv-
bauweise habe aber viele Vortei-
le, so sein ein Massivhaus wert-
beständiger, und es habe auf lan-
ge Sicht auch bessere Energie-
werte.

Bei einem Rundgang konnten
sich König und Adam von der
Qualität der Arbeitsweise über-
zeugen. Beide sprachen von ei-
nem Vorzeigebetrieb auf den die
gesamte Region stolz sein kön-
ne. Dies zeige auch eine Aus-
zeichnung aus dem Vorjahr, da
ist die Firma mit dem Preis „Bay-
erns best 50“ ausgezeichnet. Der
vom bayerischen Wirtschaftsmi-
nister verliehene Preis ehrt dieje-
nigen mittelständischen Unter-
nehmen, die sich als besonders
wachstumsstark erwiesen ha-
ben und die in den letzten Jahren
die Zahl ihrer Mitarbeiter und
ihren Umsatz überdurchschnitt-
lich steigern konnten. − bb

Regen. 103 Sportvereine aus
dem Landkreis Regen haben im
laufenden Jahr beim Kreis Sport-
fördermittel beantragt. Die Ver-
gabe ist an bestimmte Kriterien
gebunden. Die Zahl der Jugend-
lichen im Verein spielt etwa ein
Rolle, auch die Zahl der
Übungsleiter-Lizenzen und die
Höhe der Summe, die der Verein
aus der Kasse der Gemeinde, in
der er angesiedelt ist, bekommt.
Unter diesen Kriterien hat Kreis-
kämmerer Franz Baierl für die-
ses Jahr eine Förder-Gesamt-
summe von 46 666 Euro errech-
net. Sie liegt etwa auf dem Ni-
veau der Vorjahre. Der Kreisaus-
schuss hat in seiner jüngsten
Sitzung den Posten einstimmig
genehmigt.

Die Höchstsumme von 4000
Euro wird an den TSV Regen
überwiesen, einen Verein mit
über 4800 jugendlichen Mitglie-
dern. Den zweithöchsten Zu-

Landkreis fördert Sport im
Verein mit 46 600 Euro

TSV Regen bekommt Höchstsumme von 4000 Euro
schuss bekommt mit 2752 Euro
der SC Zwiesel. Summen, die
über der 2000-Euro-Grenze lie-
gen, gehen jeweils auch an den
TV Zwiesel (2141 Euro) und an
den TV 1887 Viechtach (2139
Euro).

Ein Verein fällt in der Auflis-
tung besonders ins Auge: Der 1.
Karate-Club Bayerwald mit
9620 Jugendlichen, der unter der
Gemeinde Regen auftaucht, sei-
nen Hauptsitz aber in Drach-
selsried hat. Der nach den Kreis-
Statuten errechnete Landkreis-
Zuschuss ergäbe 2643 Euro.
Weil die Stadt Regen aber nur ei-
nen Zuschuss von 1348 Euro ge-
währt, zahlt der Landkreis die
gleiche Summe.

Zwei Vereine gehen komplett
leer aus: Null Euro zahlt der
Landkreis dem FC Kaikenried
und dem Golfclub Oberzwiese-
lau. Der errechnete Zuschuss
liegt jeweils unter der Bagatell-
grenze von 50 Euro. − igf

Bodenmais. Das zweitägige
Waldfest des EC Eintracht steht
am Wochenende auf dem Pro-
gramm. Beginn ist am Samstag
um 12 Uhr, mit dem Turnier der
Alten Herren (AH), ab 15 Uhr ist
Stimmungsmusik mit der Bo-
denmaiser Tanzl-Musi angesagt.

EC Eintracht feiert
mit AH-Turnier

Die Ortsmeisterschaft im As-
phalt-Schießen steht am Sonn-
tag ab 9 Uhr an. Die Bodenmai-
ser Blaskapelle spielt ab 12 Uhr.
Zum Festplatz und zurück ha-
ben die EC Eintracht-Leute ei-
nen Pendelverkehr und Heim-
fahrservice organisiert. − wm

Bischofsmais. Unbekannte
haben in Bischofsmais in der
Hauptstraße einen Holzzaun
beschädigt, wie die Polizei mit-
teilt. Die Tat ereignete sich am
Sonntag gegen 4 Uhr morgens.
Schaden: Rund 100 Euro. Hin-
weise erbittet die Polizei unter
" 09921/9408-0. − bb

Randale am
Holzzaun

Grüße & Glückwünsche Verkäufe

Landwirtschaft. Produkte

Sonstiges

Kaufgesuche

Verschiedenes

www.kindernest-

rumaenien.de

Kto 3323200 / BLZ 10020500

Fritz Fenzl

Nur solange Vorrat reicht -
Preisänderungen, Druckfehler und andere Irrtümer vorbehalten

Straße

PLZ/Ort

Bank
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IHR BESTELLCOUPON
Die aufgeführten Artikel sind in den
Geschäftsstellen ihrer Heimatzeitung
erhältlich oder Sie bestellen direkt bei:

Neue Presse Verlags-GmbH,
Buchservice,
Medienstr. 5,
94036 Passau

+ (0851) 802-733
www.pnp.de/buchservice

Hiermit bestelle ich:

...... Ex. Kraftplätze und Glücksorte
in Bayern je 12,90 €

....... Ex. Magische Orte in Bayern
je 12,95€

....... Ex. Höllensturz je 12,95 €

Ich bitte um Zustellung
(zzgl. Versandspesen) gegen:

> Abbuchung vom Konto > Rechnung
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Name Vorname

Bücher sind interessant.

Kraftplätze und
Glücksorte in Bayern

Magische Orte in Bayern

Höllensturz
Magie und Mythos in Bayern

Der Geist bedingt die Materie. Was gedacht wird, das
wird! Da existiert eine Geheimsprache der Sage und
des Ortes! Dieses Buch – das mit Ortsbeschreibun-
gen, dem Blick auf magische Gärten, auf Sagen und
Mythen „entschlüsselt“ – es gibt den Weg frei. Denn
Glückistein Gedanke am richtigen, am magischen Ort!

12,90 €

Lange haben es Rationalisten abgestritten, aber heu-
te sind auch viele seriöse Wissenschaftler davon über-
zeugt: Es gibt Strahlungen und „Erdkräfte“, auf die der
menschliche Organismus reagiert und die von beson-
ders Feinfühligen aufgespürt werden können. Fritz
Fenzl hat 34 Orte in Bayern besucht, die den Ruf ha-
ben, dass hier solche Kräfte wirksam sind. Er stellt die
Frage, warum dort schon in ältester Zeit Kultstätten er-
richtet worden sind. Eine interessante Thematik – auf
unterhaltsame Art vermittelt! 12,95 €

Bayern ist ein Eldorado von magischen Orten, an de-
nen es viel Geheimnisvolles und Mystisches zu ent-
decken gibt. Mit etwas Neugierde und genauem Hin-
sehen lässt sich viel Verborgenes ergründen. Neugi-
erde ist gefährlich und aufregend zugleich. Sie führt
letztlich immer zum Verborgenen. Dabei ist Vieles in
Bayern gar nichtsoverstecktund unsichtbar. Aber hin-
schauen muss man lernen. Fritz Fenzl führt in seinem
Buch an Orte voll Magie und Mythos. 12,95 €

Helfen Sie mit!
Spendenkonto: 34 34 34

Deutsche Bank Mainz
(BLZ 550 700 40)

Gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von Kriminalitätsopfern
und zur Verhütung von Straftaten e.V. • 420 Außenstellen bundesweit

Infos: Weberstr. 16, 55130 Mainz · www.weisser-ring.de

Jedes Verbrechen
hinterlässt Spuren – auch

auf der Seele.

Bei der Betriebsbesichtigung in der Regener Firma Penzkofer: (von links) Landrat Michael Adam, Ale-
xander Penzkofer, Regionalmanager Markus König und Erich Penzkofer. − Foto: Langer/Landratsamt


